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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 9. Dezember/Sonntag, 10. Dezember 
2. Adventssonntag
18.00 Vorabendmesse
anschl. Verkauf von Olivenbaumschnitzereien aus Bethlehem
 Gebetsbitten: Karin Kraus 
 9.30 Wort-Gottes-Feier  
anschl.  Kirchturmcafé
17.00 Buß- und Umkehrgottesdienst 
Dienstag, 12. Dezember
kein Gottesdienst
Mittwoch 13. Dezember
6.00 Rorate im Kerzenschein
anschl.   Frühstück im Alten Kindergarten ausschließlich mit den 

Kommunionkindern mit ihren Familien
9.00 Sternstunde Kindergarten St. Laurentius
19.00  Lichtblicke im Advent, gestaltet von den Frauen in St. 

Laurentius
anschl.  Glühwein und Plätzchen auf dem Kirchplatz
Donnerstag, 14. Dezember
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Meditationsmessfeier im Kerzenschein
  Gebetsbitten: Fam. Roth, Wienand und Hofmann; f. ver-

storbene Freunde; Alois und Sabine Pauli und  Eltern; 
 Hildegard Grebner, Fritz Krohe, leb. und verstorb. Angeh.
Samstag, 16. Dezember/Sonntag, 17. Dezember 
3. Adventssonntag - Gaudete
18.00 Wort-Gottes-Feier
 9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
11.00 Kleinkindgottesdienst
17.00  Adventskonzert „Kleinostheim singt und musiziert zum 

Advent“

Bleibt zu fragen…
Worauf warten wir?
Auf bessere Zeiten,
auf eine gute Zukunft,
auf den erfolgreichen Abschluss,
auf den ersehnten Ruhestand?
Auf ein gutes Wort,
auf eine überraschende Entwicklung,
auf ein erfreuliches Ergebnis,
auf ein glückliches Wiedersehen?
Auf mehr Vertrauen,
auf wachsendes Verständnis,
auf größeres Entgegenkommen,
auf ein besseres Miteinander?
Auf eine neue Einsicht,
auf eine klare Erkenntnis,
auf eine gute Entscheidung,
auf eine Gotteserfahrung?
Auf Weihnachten,
auf ein schönes Fest,
auf die Erfüllung der Wünsche,
auf das Kommen Gottes?
Was erwartest du persönlich
von diesen Tagen im Advent,
in deinem Herzen, in deinen
Gedanken und Fragen nach Gott?
Was ersehnst du in deinem
Innersten in diesem Advent,
für deine Pläne und Vorhaben,
für dein Suchen nach Gott?
Was versprichst du dir in
deiner Seele, von diesen
Wochen des Advent, für
deinen Glauben an Gott?
Was erbittest du dir an
Trost und Hilfe in diesen
besonderen Tagen des Wartens
von deinem Gott? (Paul Weismantel)

Erstkommunionvorbereitung – 
Gruppenstunde „Jesus lädt alle ein“        
Nach dem gemeinsamen Beginn mit dem Kreuzzei-
chen und einem Gebet durften sich die Kinder erst 
einmal bei einem Spiel austoben.

Gott lädt die 
Menschen ein: 
Wir sollen das 
Leben als Fest 
mit ihm feiern. 
Lass dich stär-
ken mit Brot und 
Wein und Zuver-
sicht: dann wird 
das Leben ein 
Fest!
Jesus hat mit 
den Menschen 
gegessen. Da-
bei hat er keine 
U n t e r s c h i e d e 
gemacht. Zum 
Mahl mit ihm 
waren und sind 

alle eingeladen. Jedes Kind wurde schon mal eingeladen, zu einem 
Geburtstag, einem Sommerfest, einer Taufe……..
Jetzt lädt uns Jesus ein! Um eine Einladung ging es auch bei der 
Erzählung aus der Bibel: Zachäus. Jedes Kind durfte sich selbst 
malen und an den Tisch auf das Plakat kleben. Aber nicht nur wir 
dürfen kommen, sondern alle Menschen.

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0
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Advent 2023 in St. Laurentius 
„Adventsfragen“ 

Adventssonntage   „Worauf? - Was? - Wer? - Wie?“
2. Advent (10.12.)	 nach der Wort-Gottes-Feier Kirchturmcafe
3. Advent (17.12.)	 11 Uhr	Kleinkindgottesdienst
Rorategottesdienste „Wie geht Advent?“
mittwochs um 6 Uhr im Kerzenlicht mit Bildern von Sigmunda May
13.12. �mit den Kommunionfamilien und anschließendem Frühstück 

für sie
20.12. �mitgestaltet von der Veeh-Harfen-Gruppe, anschließend 

Frühstück für alle im alten Kindergarten
Meditationsgottesdienste „Worauf kommt´s an im Advent?“
donnerstags um 19 Uhr im Kerzenlicht mit Bildern von Sigmunda 
May
Buß- und Umkehrgottesdienst „Nur drei Fragen...“
2. Adventssonntag, 10.12., 17 Uhr          

„Kirchturm   Cafe“
Zu unserem nächsten Kirchturm-Cafe am Sonntag, 10. 
Dezember laden wir Sie wieder ganz herzlich ein. Wir 
freuen uns sehr, wenn Sie nach dem Gottesdienst bei 
uns vorbeischauen und noch ein wenig ins Gespräch 

miteinander kommen. Sie sind herzlich eingeladen, um:

• mit anderen Gottesdienstbesuchern ins Gespräch zu kommen,
• Fragen zu Glaubensthemen zu stellen,
• sich ein Tässchen Kaffee oder Tee zu gönnen,
• das Zusammensein zu genießen…
Das Kirchturm-Cafe lädt bei trockener Witterung draußen um den 
Kirchturm herum oder bei ungünstiger Witterung in die Turmkapelle 
ein.
Wir freuen uns, wenn Sie sich die Zeit nehmen, um nach dem Got-
tesdienst noch ein wenig zu bleiben.

40. Kleinostheimer Adventsmarkt 40. Kleinostheimer Adventsmarkt 
Wir sagen Danke!Wir sagen Danke!

Am  vergangenen Sonntag fand wieder der traditionelle 
Adventsmarkt  auf dem Kirchplatz statt.
Nach dem Familiengottesdienst zum 1. Advent, zu dem  
viele Familien gekommen waren, wurde der „Markt der 
guten Taten“ eröffnet. An den Buden wurde wieder nur 
ausschließlich Selbstgemachtes, Selbstgebackenes und 
Selbstgebrautes angeboten.
Zum Essen gab es viele traditionelle Adventsgerichte: ve-
ganer Chillieintopf, Kartoffelpuffer, Flammkuchen, Pulled 
Pork auf Brötchen. Der Elternbeirat des Kindergartens St. 
Laurentius schenkte Kaffee aus, dazu gab es eine zahlrei-
che Auswahl an Kuchen,
Musikalisch eingeleitet wurde der Tag vom Musikverein, 
der wie immer adventliche Lieder anstimmte.
Viele Gruppierungen hatten sich wieder beteiligt, die 
nachstehend genannt werden dürfen:
Die Frauen in St. Laurentius, die Krabbelgruppe „Bambi-
ni“, die KAB, der Kirchenchor St. Laurentius, der Fami-
lienkreis, die Gruppe „Mit Liebe gemacht“, die „Albert-
Liebmann-Schule“, die KJG mit Ministrant*innen“, das 
Tombola-Team, die Tommorrow-Gruppe der Unbezahlbar, 
Herr Bsonek mit Gruppe, Friedl und Michael Zimlich, das 
Flohmarktteam, das Weltladenteam, der Elternbeirat des 
Kindergartens St. Laurentius und die Dillinger Franziska-
nerinnen sowie die Gruppen, die das Essen vor- und zu-
bereitet und verkauft haben.
Den zahlreichen Mithelferinnen und Mithelfern rund um 
den Auf- und Abbau, Heidi Schlembach, Peter Watzl, 
Klaus Hofmann, Dagobert Pfaff, Getränke Fecher und der 
Gemeinde Kleinostheim, die durch ihr Engagement zum 
Gelingen des Marktes beigetragen haben, ein herzliches 
Dankeschön und „Vergelt`s Gott“.
Der Reinerlös des Adventsmarktes ist für die Arbeit der 
Schwestern der Dillinger Franziskanerinnen in Indien be-
stimmt. Es dient zur Unterstützung des Neubaus eines 
Hostels in Bhanria. Dort haben die Mädchen die Möglich-
keit, eine gute Schulausbildung zu erhalten.

Helfer*innen gesucht
Für den Abbau des Adventsmarkts suchen wir noch helfende Hän-
de für  Samstag, 9. Dezember ab 9.00 Uhr. Vielen Dank für ihre 
Unterstützung.
Weltgedenktag für verstorbene Kinder
Herzliche Einladung zur Andacht für alle verstorbenen Kinder am 
Sonntag, 10. Dezember, um 18:30 Uhr in der Kapelle der Rosen-
kranzkirche in Stockstadt.
Ein Licht geht um die Welt – www.worldwide candlelighting day	
Jedes Jahr am 2. Sonntag im Dezember stellen seit vielen Jahren 
betroffene Familien weltweit um 19 Uhr eine brennende Kerze ins 
Fenster zum Gedenken an ihr verstorbenes Kind, dass dieses nie 
vergessen wird. Das Licht schlägt Brücken von Haus zu Haus. Die-
ses Ritual verbindet einen Tag lang alle betroffenen Eltern mit ihren 
Familien auf der ganzen Welt.   Auch wir wollen wieder an diesem 
Ritual teilhaben und laden euch herzlich dazu ein!
Eingeladen sind Eltern, Geschwister, Verwandte und Freunde ver-
storbener Kinder sowie alle Menschen, die sich verbunden fühlen 
– offen für alle, die um einen lieben Menschen trauern.  
Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrgemeinde Stockstadt und Malteser Hilfsdienst e.V. Aschaffenburg

Die Sternsinger kommen!
Für die Sternsingeraktion suchen wir wieder viele Kin-
der und Jugendliche, die die Häuser und Wohnungen 
in Kleinostheim besuchen und den Segen für das Neue 
Jahr 2024 bringen. Mit den Spenden, die die Stern-
singer erbittet, kann vielen Kindern und Jugendlichen 

geholfen werden.
Die Aktion steht diesmal unter dem Motto „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und weltweit!“
Bist Du dabei, wenn rund 330.000 Kinder und Jugendliche in ganz 
Deutschland den Segen in die Häuser bringen und mithelfen, dass 
es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht?
Die Anmeldung findest Du in der Kirche, in der Ministrantensa-
kristei und auf unserer Homepage.
Sternsinger: Du bist dabei!
Als Sternsinger bist Du mit einem königlichen Gewand unterwegs. 
Die Anprobe der Gewänder ist Mittwoch, 13. Dezember von 16.00 
bis 18.00 Uhr im Keller des Kindergartens (Eingang zwischen Pfarr-
haus und Kindergarten). Die Gewänderrückgabe findet am Mitt-
woch, 10. Januar 2024 zwischen 16.00 und 18.00 Uhr im Keller des 
Kindergarten statt.
Offener Bibelabend 
Am Donnerstag, 14. Dezember, 20.00 Uhr findet dieser unter dem 
Thema „Wer bist du? (Joh 1, 6-8.19-28) im alten Kindergarten statt. 
Bitte bringen Sie eine Bibel mit.
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Kleinostheim singt und musiziert zum Advent
Am 3. Adventssonntag, 17. Dezember, findet um 17.00 Uhr das tra-
ditionelle, gemeinsame Konzert „Kleinostheim singt und musiziert 
zum Advent“ statt. Dazu laden wir herzlich ein! Der Eintritt ist frei.
Spendensammelaktion für die  
Ministranten-Romwallfahrt
Sie sind noch auf der Suche nach einem schönen Weihnachts-
geschenk? Wir haben da was für Sie: Schenken und damit et-
was Gutes tun. Ministrant*innen aus Stockstadt, Mainaschaff und 
Kleinostheim wollen nächstes Jahr gemeinsam zur internationalen 
Ministrant*innenwallfahrt nach Rom fahren. Dafür sammeln wir 
Spenden mit einer Aktion über Fundmate. Fundmate bietet ver-
schiedene nachhaltige und stylische Produkte an, die sich super als 
Weihnachtsgeschenk eignen. Das Beste daran: Mit jeder Produkt-
box, die über uns bestellt wird, erhalten wir eine Spende von 4€. 
Wir sammeln Ihre Bestellungen und verteilen die Produktboxen in 
der Woche vor Weihnachten. Wenn Sie Interesse haben und unver-
bindlich in den Katalog von Fundmate schauen wollen, melden Sie 
sich bei Clarissa Schynol (clarissaschynol@gmail.com) oder Isabel 
Staps (0175/7606067, isabel.staps@bistum-wuerzburg.de).
Danke sagen die Romwallfahrer*innen aus Stockstadt, Mainschaff 
und Kleinostheim!
Adventskalender 2023 „Macht die Türen auf !“
Der Titel des Adventskalenders ist in der Überschrift enthalten. 
„Macht die Türen auf!“
Wir kennen dies alle irgendwie. Wir warten auf Besuch, freuen uns 
schon tagelang darauf, haben alles vorbereitet und dann ist dieser 
Tag endlich da, wir machen die Tür weit auf und lassen den Besuch 
herein.
So ähnlich ist dies auch in der Adventszeit. Wir warten ungeduldig 
darauf, dass Jesus kommt, dass er an Weihnachten Mensch wird.. 
Und damit er zu uns kommen kann, müssen wir ihm die Türen, un-
sere Türen, öffnen. Zum Beispiel die in unserem Herzen -  für Men-
schen , die uns besuchen kommen oder Hilfe brauchen, einen Rat 
von uns haben oder einfach nur mit uns zusammen sein möchten,
Auf den Seiten dieses Adventskalenders findet ihr viele Ideen dazu, 
wie ihr diese Zeit der Vorfreude auf Weihnachten gestalten und ge-
meinsam feiern könnt. Der Adventskalender ist zum Preis von € 
4,50 im Pfarrbüro erhältlich und es liegen Exemplare in der Kirche 
bereit. Viel Spaß damit!
Liturgischer Abreißkalender 2024
Der neue liturgische Jahreskalender der Pallottiner ist eingetroffen 
und kann im Pfarrbüro zum Preis von € 5,00 erworben werden. Die 
dazugehörige Rückwand mit verschiedenen Motiven kostet zusätz-
lich € 1,00.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 200,00	von einem Geburtskind für unsere Kirche
€  50,00	 von einer Frau für den Hl. Antonius
€ 200,00	von einer Frau für unsere Kirche
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Anstehende Termine:
Mi., 13.12.2023 –  19:00 Uhr  Adventsandacht „Lichtblicke“
Die Frauen in St. Laurentius freuen sich auf Euer Kommen! 


